


Ausgangssituation 

Was macht die neue Form des 
Wirtschaftens nötig?!



Marktsituation 
Der Weg des Geldes: „Das Geld ist ja nicht weg, es ist nur woanders.“ 

•  Anonyme Marktpartner fühlen sich nicht verantwortlich 
– man muss sich nicht in die Augen sehen! (vgl. Hochgerner, J)!

•  Unendliches Wachstum und Geldschöpfung als 
Pseudoreligion bei endlichen Ressourcen!

•  Kreditfinanzierung: Wette auf die Zukunft!!
•  Finanzmarktkapitalismus: Spekulation statt Investition – 

Kapitalrendite steigt! (vgl. Schulmeister, S.)!

•  Globales Kapital erpresst Sozialstaaten! !
•  Negativzins und geplante Bargeldabschaffung zu deren 

Durchsetzung (Bergwerksstollen voller Papiergeld) !
!(vgl. Sinn, H.)!
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Verbrauchersituation 
„Mein Haus, mein Auto, mein Boot...“?"
•  Individualismus: Meine Bedürfnisse stehen im 

Mittelpunkt. Ich möchte keine Kompromisse machen, 
z.B. zugunsten einer Gemeinschaftsbildung !

•  Schnelle Moderne, Informationsüberfluss :Ich habe 
keine Zeit für so was!  Kann mich nicht entscheiden!

•  „Homo Oeconomicus“ = „vernünftig“?: Ich kaufe das 
„billigste“ z.B. Discounter – Folgen egal! (vgl. Smith A.)!

•  Sozialer Zwang: Ich will zeigen, dass ich dazu gehöre! 
(wozu auch immer) !

•  Ersatzbefriedigung für entgangene Lebenszeit:!
...“man gönnt sich ja sonst nichts, Du bist es Dir wert“...!
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Solidarische Ökonomie?"
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•  Wir befinden uns im Jahre 2017 nach Christus. Ganz 
Europa ist besetzt. !

•  Ganz Europa? Nein! Unbeugsame Dörfer erobern oft 
unbemerkt von der Öffentlichkeit immer mehr Gebiete 
zurück!!

•  Regionales Wirtschaften macht es dem 
Finanzmarktimperium schwer, sich dauerhaft zu 
etablieren.!

•  Quelle adaptiert: Asterix und Obelix!



Die solidarische Ökonomie  

Konstruktive Antwort auf wirtschaftliche 
Problemstellungen!



Eine intelligente Ökonomie für die 
Menschen"

„Die Wirtschaft ist für die Menschen da und nicht 
die Menschen für die Wirtschaft.“!
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Ziel sozialer Ökonomie"

•  Regionale Lebensumstände selbst gestalten !
•  auf Basis von Gemeinschaftsbildung!
•  Probleme lösen die weder vom Staat noch 

Privatwirtschaft adressiert werden (vgl. Elsen, S.)!

•  konstruktiven Antwort auf den herrschenden 
Finanzmarktkapitalismus!

 Entwicklung regionaler Autonomie (nachhaltiger 
Ressourceneinsatz)!
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Grundsätze"

•  Mensch vor Kapital (EU 2015) !

•  Tauschwert : Gebrauchswert (Voß, E.)!

•  Solidarprinzip: Versicherung auf Gegenseitigkeit!
•  Selbstorganisation und gegenseitige Hilfe (Giegold S.)!

•  Nachhaltiger Umgang mit regionalen Ressourcen!
•  Handel von Mensch zu Mensch: Handschlag!!
•  Keine Abhängigkeit von Banken!
•  Gemeinschaftsbildung zur Problemlösung!
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Heterogene Bewegung"

•  großes Feld mit vielen Unterschieden!
•  Entwicklung von der regionalen Basis aus!
•  unterschiedlichste Denk- und Handlungsrichtungen!
•  Teile der Bewegung wissen nicht voneinander!

 Entwickelt sich zu einer sozialen Bewegung!
 Raus aus der „Alternativlosigkeit“ durch 

„schöpferische Zerstörung“ (Schumpeter:Keynes)!
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Viele kleine Wellen: Eine soziale Bewegung 
entsteht"
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Wir sind Viele!"
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Drei schnelle Beispiele für  
solidarische Ökonomie  



Solidarisches Leitbild BESH"
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Beispiel: Dorfgasthaus Das Rößle"

•  Todtnau!
•  Der Dorfgasthof macht zu!
•  Die Bürger kaufen ihn gemeinsam: Genossenschaft!
•  Sanieren ihn mit den vorhandenen Ressourcen!
•  eröffnen ihn neu und sind damit sehr erfolgreich!
•  Die Gemeinschaft lernt und wird gestärkt!

SWR-Beitrag: !
http://www.ardmediathek.de/tv/Landesschau-Baden-W%C3%BCrttemberg/Dorfgasthaus-R%C3%B6ssle-alle-packen-mit-an/SWR-Baden-W

%C3%BCrttemberg/Video?bcastId=250286&documentId=33362728!
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Solidarische Landwirtschaft 
Problemstellung"
•  Wachstumszwang auch in der Landwirtschaft!
•  große Nachfrage der Konsumenten nach billigen 

Produkten führt zu Verdrängungswettbewerb!!
•  Landwirte investieren in Hofgröße, um 

konkurrenzfähig zu sein.!
•  Verschuldung der Landwirte und Abhängigkeit von 

den industriell geprägten Geldgebern.!
•  Verlust von Agrarland durch Landgrabbing und 

fehlende Nachfolge!
•  Kleine Bauern verlieren den Preiskampf trotz 

Einsatz ! ! ! !Quelle: Elsen/Kraiss!
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Lösung"

•  Ernte und Risiko mit den Verbrauchern teilen durch 
Vorfinanzierung!

•  Abnahmesicherheit!
•  kleiner Geldkreislauf ohne Kreditabhängigkeit!
•  Regionale Wertschöpfung!

 Verbreitung der Idee und gegenseitiges Lernen 
durch Bildung eines Netzwerkes!
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Erfolg (nicht nur) in Deutschland 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Quelle: Netzwerk Solidarische Landwirtschaft!



Regionale Finanzierung und 
Wertschöpfung als wesentlicher 

Erfolgsfaktor solidarischen 
Wirtschaftens"



Solidarische Finanzierung"

•  Vorfinanzierung (Kreditunabhängigkeit)!
•  Bieterverfahren (Solidarprinzip)!
•  Commons (Vergesellschaftung von Eigentum z.B. 

Land) !
•  Gemeinschaftliche Nutzung: Allmende!
•  Risikoverteilung in der Gemeinschaft = Versicherung 

auf Gegenseitigkeit statt kapitalisierte 
Versicherungsgesellschaft!
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Kleiner Geldkreislauf: Regionale 
Wertschöpfung 
•  Vorkalkulation: Fokus liegt wieder auf bäuerlichem 

Know-How!
•  Niemand redet rein oder verändert während des 

Jahres die Spielregeln...!
•  Regional nachhaltig weil niemand am Ast sägt auf 

dem er sitzt oder jemandem etwas schlechtes 
andrehen würde, den er kennt.!

•   Reales Wirtschaften mit ECHTEN Ressourcen !
    (kein aufgeblasener Frosch?)!

21!Stefanie Rößler, info@stefanie-roessler.de, 17.11.17!



Großer Geldkreislauf = Eine Wette auf die 
Zukunft"
•  Kredit bei der Bank!
•  Abhängigkeit von Chemie, Maschinen!
•  Wachstumszwang, die Natur und die Menschen 

werden nicht gefragt!

•  Was passiert, wenn die Zukunft nicht so eintrifft, wie 
es prognostiziert wurde? !
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Region Schwarzwald Baar Heuberg 



Aber bei uns ist doch alles in Ordnung..."

Antwort	
  auf	
  konkrete	
  regionale	
  
Problemstellungen	
  die	
  weder	
  
vom	
  Staat	
  noch	
  von	
  der	
  
Privatwirtscha9	
  adressiert	
  
werden?	
  (Elsen)	
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Regionale Problemstellung"

•  Haben wir hier eine Problemstellung, die Bürger 
selbst in die Hand nehmen müssten?!

•  „Schleichende Bewegungen“ bleiben unbemerkt! !
!(Selke, S.)!

•  Wie weit fahren Sie mittlerweile zum Einkaufen? 
Bekommen Sie dann alles und wenn ja zu welchen 
Konditionen?!

 Auswirkungen des Demographischen Wandels!
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Rückgang der Bevölkerung"

•  .  !
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Teufelskreis demographischer Wandel"

•  Immer mehr Hochbetagte, immer weniger Schüler!
•  Junge Leute werden in die Stadt gezogen (Gründe: z.B. 

fehlende Kita-Plätze, unterbezahlte Arbeitsplätze für 
Fachkräfte trotz Fachkräftemangels, fehlende 
Vereinbarkeit von Familie/Pflege/Beruf, attraktivere 
Wohnbedingungen in der Stadt, fehlende Infrastruktur)!

•  Dorfgaststättensterben, Dorfladensterben!
•  Weniger Steuereinnahmen, Investitionen, Unternehmen!
•  Rückbau der Daseinsvorsorge (z.B. Transport)!
•  Regionale Einzelhändler sind mangels Kunden nicht 

mehr konkurrenzfähig und geben auf !
! Der Discounter wird zum Monopolist!!!!
!Die Ortschaften sterben!!
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Konkret 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Schleichende Auswirkungen einer 
harmlosen Kurve auf Sie konkret:"
•  Nachfolgeproblem !
•  Absatzproblem!
•  Finanzierungsproblem!
•  Versorgungsproblem (Dasein, Pflege)!
•  Wert von landwirtschaftlichem Grund sinkt!
•  Wert von Immobilien sinkt!
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Was kann ich tun?: Verbraucher"

•  Wo regional drauf steht ist nicht immer regional drin!!
•  Konsum auf den Prüfstand – Weniger ist mehr!!
•  Sich gesund und ausgewogen ernähren!!
•  Selber machen anstatt kaufen (hat ihr Vorfahr auch)!
•  Reparieren anstatt wegwerfen!
•  Zeit zurückerobern – weniger Fremdbestimmung!
•  In Solidargemeinschaften investieren, mitmachen!
•  So wenig wie möglich „heiße Luft“ produzieren (Co2)!
•  Generationenkontakt intensivieren!
•  Möglichst viel Nahrung selbst produzieren!
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Was kann ich tun?: Erzeuger"

•  Erzeugergemeinschaften bilden, die diesen Namen 
noch verdienen! Miteinander Reden!

•  Als bäuerlicher Kaufmann Kontakt zu Verbrauchern 
und Einzelhändlern herstellen!

•  Regionalisierung (zumindest partiell): Wir (ver)
kaufen an/bei/ für Menschen aus der Region!

•  Verbraucher einbinden/Das Risiko teilen!
•  Für Nachfolge sorgen!
•  Kreditunabhängigkeit erreichen!
•  Vielseitige regionale Ernährung sichern!
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Ableitung von Handlungsstrategien"
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Quelle: Rößler, S., 2017, S. 84!
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